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                          Düren, 14.9.05

Stundenprotokoll

In der ersten Stunde der Doppelstunde am Mittwoch haben wir die Techniken beim Lesen eines Ganztextes besprochen. Das Lesen eines Ganztextes unterscheidet sich erheblich vom Lesen einer Kurzgeschichte.

· Grundsätzlich gilt: Lesen mit Textmarker (bzw. unterstreichen). Unterstrichen wird alles „Merk –würdige“ und „Be–merk–enswerte“, also alles Auffällige.

· Unverständliche Wörter und Formulierungen sollten sofort geklärt werden (s. Worterklärungen im Anhang)
· spontane Ideen sollte man sofort notieren, damit man sie nicht vergisst.

Bei Ganzschriften liegt im Normalfall keine lineare Handlung vor, sondern verknüpfte Parallelhandlungen (mehrere verflochtene Handlungsstränge):                          
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· Hauptpersonen / Themen, die von Bedeutung sind, werden am Rand in Form von Abkürzungen (Initialen) vermerkt. Es ist sinnvoll, am Anfang des Buchs eine Legende anzulegen

· Tritt eine Handlung / ein Thema mehrfach auf, werden Querverweise eingetragen (Seitenzahl am Rand). 

· Die Nummer des Aktes (bzw. Aufzuges) wird durch römische Zahlen beschrieben, die Nummer des Auftritts (bzw. der Szene) durch arabische Zahlen, z. B. I 1 (oder: I, 1) für 1. Akt, 1. Auftritt

· Sinnvoll ist es auch, eine Tabelle anzulegen, in der Handlungsort, Personen und Handlung jedes Auftritts aufgeführt sind.
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